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das ſdlaſenne beſet. 
Nowy Dziennik finden wir 

— Stelle nachftehende bemerkenswerten 
—— des bekannten Warſchauer Rechte⸗ 
—* ia Sejmabgeordneten Apolinary 

ine der am ſchmerzlichften empfundenen Un 
— unſeres Staatslebens ift zurzeit 

Nangel an Rechtßemofinden, das riadn des —E Der Duich 
mittoͤbbürger tappt im Vunkeln. ohne eine harie 

dunde des Rechtes unter den Füßen zu ſpuüͤren, 
9 in den Behoͤrben eine reckiliche Unterftätzung 

ſehen — ja, er hat den Eindeucd. daß die 
eſetze und Verfügrmgen nur eine trügeriſche 
mmelige Smpfdecke ſeien, auf die man dien 

bet nicht ſetzen duͤrfe, da ſich unter ihr augen ⸗ 
Jpe in er ſchwarze und übeltiechtnde Abgrund 
—— auftun würde. Nicht nur der 

d hentabargen ſondern auch der erfahrene 
* undige ift ratlos; mit einer begleitenden 
* ewegung ſagt er: „Es iſt nichts zu 
* In; das Recht verlangt es ſo, aber man 
—8* es anders. Warten wir auf den Ver 

zungsgerich ghof.“ 
F darten wir auf den Verwa tungsgerichts hof 
* er ehe die Sonne des Gerichlshofs auf⸗ 

— wird der Tau der Rechiloſigkeit 
zn! ürger die Augen netzen. Es iſt möt lch, 

in Kleinpolen, wo aus der früheren Zeit 
* ſich ein ausgebildeter und exalter Burcau 

a enapparat erhalten hat, das einmal beftehende 
* * noch weiter verbindlich iſt. Im ehe 
e * ruſſifchen Teilgebiet aber, wo 
Fram eamte erft geſchaffen wird, wo der 

8 —— aus verſchiedenen und vollftändig ereiteten Elemenien erfteht, geht etwas 
e. das ſchlechtweg die Grenen der weit 

Vhenoften rechilichen Toleranz überſchreitet. Und 
Inußs feſtaeftelli werden, diß nicht nur die 
— fInnktionäre, ſondern auch die Haupi⸗ 
ſu en auf Schritt und Tritt dem Geſetz Gewat 

un. Ich betone, daß ich hier nicht an ein⸗ 
elne Fälle von Rechtsubergriffen dente, wie ſie 

ein Beamter zum Zwecke rer Eclangung 
derſönlicher Vortellen uſchulden kommen läßt. 
J ſpreche hier im Gegenteil von jenen 
Iberatütfen, die im Namen des 
* aatsintereſſes vollführt wurden, 
— bergriffen, bei deren Durchführung der 
deamte nicht den gerinzgften eigeren Vorleil er⸗ 
rgh. woben er aber dann über eugt iſt, daß er 
ſes zum Wohle des Vaterkandes tut, 

—* ſeiner heiligen Einfalt zu begreifen, daß 
ſeinem Volerlande die geot te Wohlet dadurch 

ex pelſen lonvte wenn er defſen Gefeve 
* chten, nicht aber nach einem Geſetz der 
—— regieren wũrde. Denn dies wird 
dWb ſchlechtweg zum Syftem. Der Unterſchied 

6 ſchen Recht und Rechüoſigkeit wird verwiſcht. 
ier einize Beiſplele: 

F Die Vegrrks oerwaltung fur Sſaatadomänen in 
8 der Wojewodſchaften verpachtet einer ge⸗ 
* Perſon nwittels ſchrifilicher Abmachtuna 
ine dem Staate aere Muͤhle und gesen 40 

orgen Land auf die Dauer von 2 J um 
d Zuns von 4600 Mark jahrlich. Am Sdluſſe 
es zweiten Jahres wird bei der Vermeſſung ſefi 

geftellt, doß die gegen 49 Morgen Laud ange 
Morgen ausmechen. Die Bezirksverwaliung 

hiden jur die Nutznießung ron den anderen 40 
orgen im Laufe von 2 Jahren 375000 Mart 

dod zieht dieſe Summe auf adminiſtrativem 
ege ohne Berufungstecht oon der dem Pachter 

geböcenden Muͤhl meinx:chtang ein. As beſazt 
F die Regierurg im gegebenen Falle 
eine Behörde, ſondern ein gewodhnlicher Ver⸗ 

ragſchließender, alſo eine Parlſei ifn. die ſich wie 
eder andere Burger an das Gericht zu wenden 
at; eâ beſagt nichts, daß die Forderung von 

—X 000 Markeſür die Berutzung oon 40 Morgen 
Land ein im Geſetz zur Bekämpfung des Kriege⸗ 
wochers vorgeſeheaes Verge zen ift, wenn — 
onder erſeits der vereirbarte Pochtiins für die 
Ven utzung der anderen 40 Morgen zuſau men 
mit der Mahle nur v000 Mark beträgt; es 
heſagt nichtz, daß die Foſderung des Fitkus 
ſelbſi anfcchtbar iſt, da die Bodenfläche nicht 
nau fiſtceſetzt wurre — die Regierung über- 
chreſtet ihre Vollmachten, ſie ſieht 
orteil daraus, daß ñe Militär, Beamte und 

Poltter zu ihner Verfügung bat und erl⸗digt 
Zwiltiagen arf dem Wege fiautliches Verord. 
nungen, ndem ſie zu acminiftratibven Mitten mie Tiſlagzt nimmt. 

Des ſt kewme ve e'nzelte Erſcheinang. Unſere Aemter hubew aufaehört zu —— * 8 
der Saat als Bebörde auftrius und wann 
derſelde ſich dem Z'diſgeretz zu untttror nen 
ot. Immer und vbreroll drinzt der Fiſtus aus 

tin er. der dem Zivi hent umer neht ſone Sieat 
— in Gono, ſeiae ιννονrer ruin er· ad 
de An eie, enheiten getangten derets ver doa 
deergericht. vo der gotus die Prozeſſe derer 

Berbreitetſte deutſche Tage zzeituug in Bolen. 

— urd trotzdem geſchleht das, was nur in 

Staate Eſſad Paſchas. Und es geſchieht nicht 
darum, weil die Behoͤrden ſich Uebergriffe zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen wollen, ſondem darum, 
weil je aaf die günſtigfte Weiſe und wie am 
ibſcheſten dem Fiekus Nutzen bringen möchten. 
Aber daß dabei der Bürger ruinlert und das 
Vertrauen zur Regierung und zum Staate er⸗ 
ſchüttert wird — das bedeutet weniger: der Zweck 
heiligt die Mittel. 

Wir haben ein Geſetz über die Pflicht der 
flädtiſchen Gimeinden, Lokale un geſtellen. Das 
Geſetz befleht nur des halb, damt man mit ihm 
nicht zu rechnen braucht. Die Bevölkerunz der 
Haupiftadt käwpft ſeit 2 Jahren einen unerbitt⸗ 
üchen Kampf, um ihr Recht gegerüber ihrem 
Wohnungsamt vnd der entſprechenden Abteilung 
beim Innenminiſterium ſie kämpft einen Kampf, 
aus dem ſie leider durchaus nicht als Siegerin 
hervorgeht. Und in der Provinz beſchlagnaumt 
jeder Bürgermeifter, jeder Staroſt Räumlichkeiten 
ganz wie es ihm beliebt. In Warſchau beſchlag 
nahmt General Latour einen Teil dee zahn. 
ärzil chen Inſtituis ſfür ſeine Kuſtne; in der 
Prodinz werden Zimmer und ganze Wohnungen 
für verſchiedene gule Bekannte und Freunde be 
jchlagnahmt in einer Kreieſtadt ſogar für die — 
Hunde des Herrn Bürgermeifte's. Wer ſchert 
ſich darum, daß das Geſetz verbiete. Wohnungen 
aus weniger als 8 Zimmern zu beſchlaanahmen; 
diß es nicht geftattet ift, Wohnräume für Privat⸗ 
leute zu beſchlagnahmen. daß es verboten iſt, in Dör⸗ 

Donnerstag, den 23 Februar 1822 

einem erropaãiſchen Slaate als unmoglich galt; im f 

fern vnd Sledelungen Wot nungen zu be chlagnahmen, 

die Konferenz der techniſchen delegierten 
Englands, Frankreichs, Italiens und Japans 
eröffaet. Die Konferenz befaßte ſich mit 
der Angelegenheit der Kapitalbeſchaffung 
für das internationale Syndikat zum wirt- 
ſchaftlichen Wiederaufbau Europas. 

Londos, 22. Fehrun. (Polpr.) Anlsßli2 
der in London ſtaltfindenden Tagung der Organiſa 
toren des Konſortiums aum Wirederoufbru Eurepad, 
bemeitt „Daly Ch oaiele“, doß das Konſartium 
unabhängia von der Genneſer Konferen, leine Aktion 
beginnen muͤßte nud dieſe Aufgabe mit Erfolg avs 
führen lönnte. Es ſel jedach notwendig, daß die 
Verireter aller enropaiſchen Staaten am Konſoruuum 
te lnehmen usd doß die Abficht der Etzielenz großer 
dewinne ausgeſchaltet wũ be 

Um die Vertagung der Genneſer 
Konferenz. 

r⸗ ternimmt Schritte in Rom. Vertzic re (Bat) Die franzöſiſche 
Regieruug benachrichtigie heute die deutſche Regie⸗ 
iung daß ſie ſich on die lialieniſche Resie 
run ge mit dem Vorſchloee wenden werte die 
Aonerrerzein Fenuazu vertazen und 
w aus j nen Grünzen die in der Denlſchrift bes 
ſran dſiſchen Minifte: praſienlen anz führt fiad. 

Die Antwort Mae Cormicks. 
Paris, 22. Februar. Der Senator Mac 

Cormick bet auf das Jaterriewm Louche urs 
a San Baltimore? fogendermaßen geantaoriet: 
Die Beſah'ung der Zinlſen, die verſchiedene euro 
päiſche Länder an Amerika ichulden, i oielleicht 
bringe der lür die Steuerzab'er dieſer Länder, als 
die Awms:tiſation dee Kepitals ſeibtr. Wenn der 
Betrag diefer von Europa jähe lich an Ameri'a ge⸗ 
ſchuldeten Znſen undezahet bleiht, ſo muß der ame⸗ 
raniſke Sieverzabler ſür die Mililaͤrausgaben 
Europos aufſommen. Die Ent vertung der euro⸗ 
räiſchen Waäͤhrung und die Urſicherhelt der Wewel⸗ 
durſe ſovie ſie durch abnorae große öffentliche 
Auo gaben der euro⸗ãiſchen Regieruvpoen und in folge⸗ 
deſſen durch die Definte in den verſchiedenen Staae⸗ 
haushalten veru ſacht ſind, tragen birekt und vnmitte'⸗ 
bar ja der Arbeitaloſigkeit der amerika— 
niſchen Arbeiter und zu der Entwertung 
der amerikaniſchen Produkle bei. 

Eine franzöſiſche Note an die 
Baltenſtaaten. 

Frankreich ſorde t die Berahlang der rufiſchen 
Vorkeregreichuloen 

Warſcheu. 22 Febiuar die hortiſchen 
Stiacen Lttſard, Lrtauen uvrd Eſtlend 
erbielterr ven der fran ößſchen Reg'e uno eine Note 
reit der For'er ung. ais tuiſtiche Netfolse raaten 
ereſſiſches Bortrtegeſchuldaen zu 
aturnetmen, urd be RMerluſte der f'ran öſi chen 
Burger, bie beſe lufolgr zes Niaſtates in Ruglend 

daß bei Beſchlagnahme einer ganzen Wohnurg 
üur eine Behörde dem Mieter vorher eine andere 
entſprechende Wohnung zur Verfügung geſtellt 
werden muß! All dies ſtht nur auf dem Pa 
pier, im „Dziennik Uſtaw“, und wir tnn, was 
uns gefällt. Du, Bürger, beſchwöre dich beim 
Wojewoden — und der wird naͤch vielen, vielen 
Monaten geruben, deine Klage nmicht zu be—⸗ 
rückſichtigen und die Abſage nicht zu 
begründen. Und vozu auch? Vie Verge— 
waltigung des Geſetzes iſt viel zu ſichbar, viel 
zu grell als daß irgendeine Begrünſzung ſie 
rechtfertigen könnte, und rechtfertigen muß man 
ſie Wenn du der Sache tiefer auf den Grund 
gehen wirft, ſo wird es ſich oft zeigen, daß der 
Macifttat die rechiloſe Beſchlagnahme eben auf 
Verfüg ing des Staroften vornchm und dieſer auf 
Anordnung des Wojewöoden es ſelbſt 
herfügt hatte Und Gott behüte: niemandem 
war es dabei um einen perſönlichen Vorteil zu 
tun; zum Wohle des Staates aber mußte dech 
irgendwo das in zrage kommende Amt unterge⸗ 
bracht, ſeinen Beamies ein Dach über dem 
Kopfe verſchafft werden. Zvar mußte man für 
die Untetkanft einer privaten Perſon ſorgen, 
doch ſei deren Niederlaſſung in der betreffenden 
Oriſchuft nach Anſicht der Regierungsfaktoren ſür 
die geſam'e örtliche Geſellſchaft von Nutzen. 
Und das Recht zählt wenigen: das Staausin 
ereſſe geht vor Recht 

Fiskaliſche Beſitziümer gelangen an Paächter 
zur Aukt'on Es fellt ſich ein Chriſt und ein 
Jude. Der Jude bietet mehr — dem Crriften 
werden die Beſitztümer überlaſſen. Der Fiskas 

Das internationale Sundikat für den 
Wiederaufbau Europas. 

Loudon, 22. Sebruar. Mat.) Hier wurde erlitten, zu bezahlen. „Daily Telegraph“ erklärt 
wenn Fraukreich auf ſeiner Forderung di horren 
ſollte, ſo werden die baltiſchen Straten einen Teii 
der deutſchen Entſchädigungen fordern, 
die ihnen auf Grund des Artiles 116 des Ver 
ſalller Ver rages zulommen. 

Deutſche Regierungsvertreter 
nach London geladen. 

Schaffunz eines Syr dikats zum Wiederauf dau 
Rußlands. 

Berlit, 22 Februar. (Pat.) Eir flußreiche 
engliſche Kreile teillen der deutſchen Reg erung mit. 
daß die Anweſenheit deutſcher Vertreter in 
Lopdon. wehrend der vorbereterden Beratungin 
öber die Schaffung eines Syndikats zum 
Wiederaufbau Rußlands gern geſehen 
wũrde. Deuiſchland bat darauſhin unverzüglich 
ſeine Vertreter nach London entſandt. 

Trennung von Kirche und Staat 
in Tſchechien. 

Prap, 20. Februar. Das Parlament hat mit 
einer kurzen S tzung des Sen us die Winterſe ſion 
ge'chloſſen. Die mäd ſie Seſſion wird in 6 Wochen 
cõffnet werden. Ueber das Arkeitzprogramm ſiad 
Verh mdlungen zwlichen der Regierung und den 
Mebnheltspartelen im Gange Als wichtigfte po⸗ 
litiſche Vorlage erſdeint em Geſeßentwurj 
über die Trennung von Kirche upd 
Staat, worüber noch Verhandlungen mit dem 
Vatikan ſchweben, ferner de AMiuordnung der 
Aorar jölle/ bezüg'ich welcher zwiſchen der lozialde⸗ 
mokratiſchen und der Agrapertel noch flarſe Ge⸗ 
ger ſoͤtzt beſteben. Er gut als ſicher, daß die gi⸗ 
genrärtige Regierung in unveränderter Zuſam⸗ 
menſeßzung LTunde Mätz dem Parlament wieder 
ge zenuͤber trelen wird. 

Der heilige Krieg der 
kaukaſiſcehen Bevölkerung gegen 

die Sſowjets. 
Tiflis, 22. Februar. Die Hrere des Fuͤrſten 

Schawil operleren mit Eifolg unſer Fuͤlrung 
des Fürſten Pirlomw und haben berelis Gunib 
und Aſchukalbeſetzt Schawil hat den „da 
ſa vat“ (den heiligen Krieg) gegen die 
Bolſchevpiken in ganz Nordtaufaſen erklärt. 

Fürn Schamil, der neue Imam dese Ge 
bie es der Tſcheticher zeu und Darzenans, ii in 
geader Linie en Nachkomme des aeſchichllich be 
kantten goßen Imang Shomil, res lketzten 
Kämpfers um die Unohhäng igkelt Dagefiaus. 

Bevorſtehende Begegnung Lloyd 
Georges min Poinearb— 

Bswden, 22. Ferruar. (Pot.) „Hally 
Ch oniele“ beriat·t, dak Llond Seoege und Pomn- 
car6 am 268 Feornar in Paxis ⸗ Becatvaa ab 
hallen wer dern. 
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verllert dabei zwar, aber nach Meinung des 
Auktionotors gewinnt der Staat mehr, wenn er 
dieſe Objekte nicht den Juden gibt, weil der 
Jade — nach ſeiner erleuchteten Auffaſſung — 
ein Feind des Staates iſt. Daß das Geſetz und 
die WVerfaſſung etwas andetes ſazen — wer 
wulrde damit rechnen. Das Intereſſe des Staa⸗ 
tes geht vor 

Der Sejm hat das Geſetz über die Da nina 
angenommen und die Regierung gab dazu ihre 
Audfuhrungsbeftimmungen. Das Geſetz iſt — 
eine Kusnahme bel unſerer Finanzeeſetzgebung — 
klar urd die Ausſührungebeſtimmungnech klarer. 
Man berechnet die Danina nach den Gewerbe⸗ 
ſcheinen von 1920. Die Resierung verſendet 
für aue Faͤlle ein beftätigendes Rundſchreiben. 
Und trotzdem berechnen die Finanzämter in ganz 
Polen die Danina nach den Vatenten vom Jahre 
1921, weil — im Jahre 1821 fſaft überall den 
Kaufleuten die Patentklaſſen erhöht wurden 
Gewiſſe Akziſeinſpektoren ſind derrt findia, daß 
fie, um mit dem Geſeg im Einklanag zu bleiben, 
jetzt im Jahre 1922 bezonnen baden, die Kate⸗ 
gorien der Patente ſür das Jahr — 920 zu 
erhöhen Man hegeht dieſe offenbare Verge⸗ 
waltigung des Geſetzes, weil man etwas zu ge⸗ 
winnen hofft, wenn dieſer oder iener die Rekla⸗ 
mauon? friſt verſaumt. Das Finanzminifterlum 
aber erwidert auf alle Beſchwerden verfiäednis 
voll: ihr könnt Beſchwerden einreichen in der im 
Geſetz vorgeſehenen Weiſe. Asgeſehen dadon. 
doß infolae dieſer planwäßigen Vergewaltigung 
des Geſctzes ſich derart große Sbße von Rekla 
mationen angeſäuft haben, doß deren Krüfung 
ein ganzes Jahr in Anſpruch nehmen und einen 
Stab von Beamten erforderlich machen wird,— 
der das verſchiingt was die Danina dem Fis- 
kus inbripgen ſoll. Abgeſehen auch davöon, daß 
die Nella nation den Vollzug vicht aufhält. der 
bereits im März erfolgen ſoll. Tex Zrund i 
der, doß dieſer oder jener die Reſlamatior sfri 
wird verſtreichen laſſen, daß man von dieſem 
oder jenin im Zwongswege wird heitreiden 
köunneu, bevor mon ſeine Retlomation gprüft, 
fräter aber wird men die Abweiſung der Re— 
klamation ſchen entſorechend begründen können. 
Dank dieſen Umſtänren wird dem Fiekas wehr 
zofließen, und darum geht es a gerade. Daß 
man damit aber bei una die Steuerzabler ſſu 
die Zukunit ruinier,, daß man dus Vertrruen zu 
unſerer Rechtesrdnung zunchte macht — dieſe 
Binſenwahrheiten ſind für unſere Adminiftratoren 
unfaß ich. 

Man kann jere Leute verßz. hen. diu vnſer 
Staatsſchiff in dieſer rerkehrten lichtuag ſteern; 
man kann es ihnen ſo zar verzelhey Ther man 
muß fſie warnen, daß ſie das Schiff mit dieſem 
Kurs in ein gefahrvolles Labyrinth treiben Ohne 
ſecht und Rechtspflege Jann ein Staat ni 
befte hen. Da kann kein Michalſti helfen. wo die 
Unterſchrijt auf dem Schuldſchein fraglich ift, wo 
der Ausſteller das Vertrauen und den Kredit ein 
gebüßt hat. Wir brauchen ausegebildete, verftän 
dige und das Geſetz achiende Beamten und über 
ihnen muß ene Regieruͤng fteyn, die zu er ſt 
ein Beiſpiel der Achtung des Geſetzes und der 
Verpflichtungen gibt und die nidt in der Ver⸗ 
gewaltigung derfelben für ſich cinen augenblick⸗ 
lichen, wenn auch bedeuenderen Vorteil wünlcht. 

Wenn Herr Michalſki die Republik retten 
will, ſo wöge er zu ſeinem eiſernen Bejen, ſeinem 
Schraubſtock und ſeiner Schere noch einen Ge—⸗ 
genfiaud hir zufügen: das eiſe ne und unbeng⸗ 
ſame, keine Kompromiſſe kennende Schwert 
des Geſetzes. 

Frauk Vanderlip über Polen. 
Der belannte amerikaniſche Milllonör Frant 

Vanderlip, der zu Handele wecken Ruhland 
dereiſne, dann Mineleuüropa beſuchte und ſich euch 
in Warſchau aufhieit, hat, vie wir im „Jluftr. 
Kurjer Codz“ liſer, in dieſen Togen in Amerika 
ein Buch über die nächſte Zukunft Eu⸗ 
ropas herausgegeben, das in dem gleichen Geiſte 
gehalten iſt, wie das bekannie Buch von Keynes 
uͤber die Reviſion des Ve—ailler Vertrages. 

Aehnlich wie Keynes ift der Kopitaliſt Vander⸗ 
lip Polen wie am ungünftigſten geſon- 
nen Er ſchreibt darüber mit Gerin zichätzung und 
Widerwillen. Er behauptet. daß ſich das valniſche 
Volk im Laufe ꝛon zwei Jahren in einen Ban; 
krotteur ) oerwandelt habe und daß ſich vnſere 
Lare als Finanzwahnſinn darſielle. 

Aber auch er firdet zadnlieiche rechtherzgende 
Momente, für die er die Piles nicht allzuſch ver 
derarte⸗ l. Er ſchreiht, daß ſis die Poleu vor Auf⸗ 
aeben geſtellt ſohen, ver dinen ſerbit Alez wder 
Ha vilton erſchrocken wäre. „Ein Volk, das von 
ſo dieten Saepierigkeiten unrgeben ifn. konnie del⸗ 
nen anderen Wea wahlen“ ujw. 

Leider halten dieſe Kechtfertignngen den Ver fefſer 
nicht dodon ab, das Uteil u fällen, daß Poren 
kein darerraftes Gebilde ſei, und er 
rw, der deu' den Meigxng dinſich. lich naſeren 

ſt 



die morte h genuen Ein Biſchof, als Biſchof hat keine Macht 
ſeiner Kirche einige Satzung oder Zeremonie auf- 
zu'egen ohne Einwilligung der Kirche in klaren 
Worten oder auf ſtillſchweigende kirt. Weil die 
kirche frei und eine heriſcherin iſt und die Bi— 
ſchoͤſe nicht üuͤber den Glauden der Kirche heerſchen, 
noch ſie wider Willen beſchweren und beläſtigen 
durfen. Denn ſie ſind nur diener und haus⸗ 
holter., nicht aber herren der Kirche.“ — 
(Cather an Melanchthon uber Menſchenſatz 1530). 

Die öffentliche Ausſprache mit dem General 
ſuperintendenten Buriche. die am 7. d. Mis. im 
Mijffione ſoale der St. Johannie gemeinde fiattfand, 
hat doch ihre guten Folgen gehabt. ob vohl ea tief 
zu bidauern iſt, daß die willkürliche und völlig 
vnpar lamer tariſche Art, min der der Generalſu 
periniendent die Verſommelten behandelie, dieſe zu 
lauten Aeußerungen ihrer Empörund heraus 
—e— Die klare und über alle Zweifel er⸗ 
abene Stimme der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 

* die jen igen, die bisher mit faiſchen Karten 
pielten gezwungen, endlich Farbe zu bekennen 
Das Licht der Wahrheit, die Herrn Burſche und 
ſeir en Genoſſen entgegengevalten wurde, hat den 
Heuchlern die Maske dom Geſicht gezerrr Es hat 
fich ihrer eine Wut darüber bemöchtigt, daß wir 
nicht in ihre Falle geher unb uns von ihnen nicht 
mit Haut und Haar verzebren laſſer. Ein Wutge⸗ 
heul ſönt uns aus allſen ihren Bättern entzeden 
worin endlich ihre böſen Anſichten underhüllt und 
ſchamlos zutage treten. „Keine Verftändi— 
gung!“ des iſt ihr Feldgeſchrei Licht Frieden 
wollen ſie ſondern Kampf ſo lange, die unlere 
gute Sache niedergerungen ſein wird; nicht Liebe 
prediſen dieſe „treuen“ Seelenhirten, ſon ern Haß; 
nicht die Wabrheit ift ihre Weffe ſondern Lüg: 
und gemeine Verleumdung. „Keine Verſtändigungf 
Unter dieſem Titel versffentlicht die Nes des 
„Evangeliſchen Wochenblat es“ dee Leibolottes ded 
Paftor Michelie einen Artikel der nicht anders 
als ein Schmutzergauß zu nenren in. Tone, 
wie ſie in dieſem Ar ikel ang⸗eſchlagen warden. 
und Auf drücke, wie ſie hier gebräuch! werder, wũrden 
nicht einmal in einem beliebigen polniſche: Hexblait 
Platz finden. Und das in einem ki:chlichen 
Blait, das don Paſtoren geleitet wird! Wir be⸗ 
faſſen uns grundſäßlich nicht mit ſolcher ſcmutzi 
gen Ware, da dies der Würde unſerer Ze tung 
nicht entſpricht. Nur die Pfliddt, die hieũnen 
Evangeliſchen vor ber ihnen drohr den Fefehr zu 
warnen, veranlaßt unsz, von dieſem 8rundſatz 
diesmal abzu reichen. 

Der Verfaſſer des genennten Arlitels vermeidet 
es ſor fältig, aui die Sache ſelhit einzuzehen. 
Anſtoti die Argu rente, die von unſerer Seite ge⸗ 
gen den Genera ſuperintendenten und die von igm 
beabſichtigte Gen dung einer Edar celiſden Aer⸗ 
einigung“ vorgebracht wurden, ſachlich zu wiberle 
gen, verleumdet und rerdächtizt cde ung in derſe 
ben Weile, wie dies von der uns ſeindlcen pol 
niſchen Preſſe gehanchabt wird. 
ſchieſſer, das Gelüboe, welches ſie ihtem berüchtig 
ten Schutzpatron in Verlin geſchrornen haben, um 
jeden Sociz zu balren“ — ſo läßt ñch der Arn 
kelſchreiber ur3 gegenũber aus Wir halten es für 
überflũſſig. dieſe faliche Tenuniation, die ſo alt 
iſt wie der Teut'chenhaß hierzulande, zu wider 
legen. 
ſger Ausdruck geklommene Geiſteegemeinſchaft zwi 
chen dem „Evangeliſchen Weachentlatt“ üund der 
deutſchenfreßeriſchen polniſchen Preſſe. 

Der Vorwurfſ, dat es une nicht um die Kirche gehe 
und wir die latheriſche Kirche zerſiöſen wollten iſt 
weiter nichts als ein ungewolliee Singeftändnis 
der eigenen Abſichten. Denn nicht dirieni 
—— jerftören d'ie Kirche. die den ehtlichen Willen 

kunden, den Fritden cufrechtzuerhatten und an 
ihrer Reſtung in un⸗eigeunütziger Weiſe zu 
arbellten, ſondern diejen gen, die ihre wingi gen 
Perſoner über das Wogtl der Kicche ſielien 
und dieſes ihrer Großmanrſucht zu opfera bereit 
find. Nicht diejenigen ſind Zerftöet, die weiſer 
nichts rerlengen, a's daß de Gexmieinde ſelbft 
ber das Wodhl und Wehe ihrer Kirce beſtimme, 
ſondern diejenigen, die an krankheaftem Uniehlrar⸗ 
leraw ahn leisen und der Gemeinde zum Troz 
ihren Willen durchſetzen wollen Der „malelloſe 
Name unſerer Rircher wind ucht durch uns vor 
der polniſchen Oeffen'lichleit vercächtiot. ondern 
durch diejenigen offirellen Verireler unſerer Kirche, 
die ſich von der Regierurzvolliſche Aufaabin zu 
weiſen laſſen und dieſe dann zum Schaden 
des Staates ausfahren (Maſurenplebiſzit). Der 
Name unſerer Kirche war e in A makellos, aber — 
ehe dieſe durch die ver erblicha Tatig!eir des jetzi 
gen Konſiſtoriumzs und Weneralſuperintendenſen 
zum politiſhhen Werkzeuz ent vü digt worden war. 

Die echt chriftliche und lutheriſche Geñnnurq 
des Artiteiſchreibers trict in dem Wunſch zutage 
uns ſobald as nmöglich — im Geſänanis zuehen. 
Ein fiommer Wurſch! Ea würde me nicht weiler 
wundern, wenn ein ähnlicher Wunſch in uns end 
lichen polniſchen Hetblattern um Ausdruck kaͤme; 
da ihn aber eln Verkünder der gotilichea Libe 
ãaußert loöanen wir unſere tiefe Traver anlaßlich 
ſolch tiefed moraliſchen Verfalls nicht verdergen. 
Doch nicht alle Paſtoren geben ſich in der Weiſe 
dazu her dem derrn Burſche den Weg zu berei⸗ 
ten. Nicht alle geben ihſe echt chriftuiche Geſin⸗ 
nung preis, um den verſöauchen Zelea des Ge— 
neralſuperintendenten zu dienen, richt ale beugen 
fich ſtlaviſch vor ſeinen ſelbftherriichen Gelüſten. 
Es iſt klar, diß de Wat dir „Beſchöf chen“ fich ge 
gen dieſe (irider ſehe wenlgend nftaren rich?et. 
Wüblepde Säue im Werher, das Herrn' 
nennt fie der Atlieariher. Und 8 mollen die 
berufenen Fuhrec der Kiethe ſeta, die ihre Amis, 
brüder ir einem aiſtiſchen Flat'e an ſeich 
triacrize Art und Weiſe beſchimofen! Wenn jemand 

Sie ſind ent⸗ 

Unterfir ichen wollen wir nur die dedurch 
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noch Zveifel hegte, wer die Zerſtörer der Kirche 
ſind dew wird ea duſch dieſe Aeußerun-en klar. 
daßk ſie in erſter Linie dart u ſuchen ſind, wo 
von wirklich chrifteichem Geinhl keine Spur mehr 
zu finden iſt 

Alſo keine Verſtaͤndigung wollen dieſe Leute mit 
uns Sie wollen gegen ung kaͤmpfen, um uns zu 
vornichten, damit ſie ihre dunklen Geſchäite 
ungehindert bdeir iben können. Nun denn, wenn 
dieſe Herren ſolch auegeſprochen heidniſche Gefin 
nung au den Tag legen, die Herren, die zur Pre—⸗ 
digt der Liebe berufen find, ſo wollen wir Laier 
ſie eiges Beſſeren belehren Wir wollen nicht Haß 
mit Haß und Verleumdung mißn Verleumdung be⸗ 
antworen. Wir wollen eine Verfländigung wir 
wollen Verſöhnung in unſeer Kirche Wir ver⸗ 
langen nichts mehr. als daß ſich Konſiſtorium, Ge 
nerãlſuperintendent und Paſtoren wirklich als treue 
Diener unſerer Kirche zeigen ſollen und das 
Wohl und den Willen der Gemeindeglleder achten. 
Als echte Demokraten und rechte Proteſtanten ver 
langen wir nichts weiter als die Emberuſung einer 
tonſtituierenden Lande slirchenverſammlung auf un⸗ 
verfãlſchter Grundlage. Werden dieſe ſo na 
türlichen Forderungen erfüllt, dann fällt für 
uns jeg icher Grund zum Kampfe fort, denn wir 
kämpfen nicht gegen Perſoven, ſondern 
nur für die gute Sache! Akro 

Cokules. 
zen 23 Febrae 

Von den deutſchen Schulen. 
Un*s wird geichrieben: 
Heute um 7 Uhr abends, finnet in Schil⸗ 

anre Arbrzeja 24 eine Verſammlung der Lehrer, 
Kutatoren und Elternertreter aller ſiädtiſchen 
Schuſen. mit deutſcher Unterrichte ſprache ſtaut 
Zocck der Verſammlung iſt die Gruͤndung einer 
Vereiniaung der Vormundſchaftsräte dieſer 
Schulen. Dem Vormunèſchaſtsrat (Opieka 
SzROIna) gehören an: der Leiter der Schule, 
der Kurofor (auptoormand) und 3 bis 4 
Elternvertreter. DTieſe berſonen haben gemein— 
ſchaftlich über das Wohl der Schulen zu vachen. 

Folglich kann ihre Tätigkeit auch nur dann von 
Nußen ſein, wern alle zuſammen Hand in Hand 
gehen und arbeiten werden. 
Leier war dies in manchen Schulen bidher 
richt der Fall. Es kommf nählich vor, daß der 
Heir Kurator die Tchule das gange Jahr hin⸗ 
durch wicht einmal beſucht, von einer Mitacheit 
gar vicht zu reden. Auch ſeitens der Lehrer- 

ſchait werden den Vormündern, anftatt ihnen zu 
hebſen, Schwierineiten gemacht, oder man gibt 
ihnen zu »eriteben daß fie innen nicht paſſen 
Das ift aalürlich ſchrz“ be'lagen, rührt aber 
daber, weil ſie nie Seleg⸗nhett hatten, ſich ge 
genſeitin auszuſprechen und zu verſtändigen. 
Di ſem llebel ſoll nun durch Gründung einer 
Vereinigurg abgeholfen reiden. Es wäce datzer 
ſehr erwünſcht, wenn ſich heute all? Lehrer und 
Lehrerinnen ſowie auch die Kurctoren and Eltern⸗ 
virtreter zur Verſammlung eiofinden möchten 
Hier ver'en wir enlich Gelegenhtrit haben, uns 
uͤber unſere Nöt⸗ un geſtört, frei und offen aus— 
zuſprech n, was naturlich im Vrrein der polni 

ſchen Vorn ünder unmöglich geweſen iſt, da der 
polniſche Leiter uns nur ſelien zu Worte km 
men lies. Um uber unſere Aufgaben erfüllen 

zu können, müſſen wir vor allen Dingen dafür 
Eorge tragen, duß unſere Kinder mit entſprechen⸗ 
den Büchern und billigen Schull-hrwitteln ver— 
ſorgt werden. Doch das können wir nur dann, 
wenn ſich die came deutſche Geſelſchaft und an⸗ 
ichließen und unſere Sczulen in finanzieller Hin 
ſichl unterfiüzen wird Vor allen Dingen ift es 
Sache des di ſizen Deutſchen Schul und Bil— 
dune vereins, die Angelezenheit unſerer deu ſchen 
ſtäd!iſchen Schalen, deren Zehl einige 20 be 
rätt, in ſeine Hende zu mihnen. Wir laver 
doher die Verwanung dieſes Vereins heute ins⸗ 
beſondere ein, au unſeren Verſamm lun; teilzu⸗ 
nehmen, ſerner muß der deutſche Bund uns iu 
Hi'fe kommen, wenn er ſeinen Zweck erfüllen 
will. und micht zuletzt die hieſige deutſche Preſſe, 
welche doch dae Sprahrohr aller Denlſchen 
Polens ift. 

Wir baben ja genügend Beweiſe, wie es. um 
unſere deuiſch n Schulin und mit der Toleran 
vͤberhaupt beſteht. dobrr ſelen wir auf der Gut und 
hboneln wir. warten gin nicht, denn bald kdann es 
zu ſpät ſein! 

Sollten wanche ſcheiftlichen Einladungen nicht 
rechtzeltig in die Härde der Herren Lihrer und 
Vormünder gelangſein, bitten wir auch ohne ſolcbe 
zur heut gen Verſaumlung zu erſcheinen. Auf 
Wiederſehn um 7 Uhr abends! 

——— 

Die erſte Million iſt erreicht! Die 
„Lodzer Freie P eſſe“ hat bisher üͤber eine Mil- 
lion Mark dem Hilfewerk für die Wol— 
gadeutſſcchen zufügren lönnen. Das iſt gewiß 
ein glaͤnzender Beweis für die Gebefreudioleit der 
Leſer der „Lodzer Freſen Preſſer vnd verbdleut 
raͤhmend vermerkt zu werden. Hoffentlich iſt die 
zweite Million noch ſchneller zuſammengebracht als 
dle eiſte.. 

Der Houbel am Sonnabend und 
SZonntog Bieher drifien nur die Blumer⸗ und 
Milchtendlongen an drei Stunden des Sonntags 
otöffret ſein Gegenwäſnig arbertet bas Aubelie 
mir iſterie m Beſjim mungsa aue, denen zuſolge 
auch die Reẽck-rei, Obſt. und Wurſihandlungen 
ſowie Flai cheſeten en den Sonn 'ogen geöffert 
ſein ünſen. In nicht öfſenzlichen Geſchäften darf 

der wöchentliche Ruheiog anf enen beliebigen Tag 
verlegt werden; e braucht nicht upbediegt der 
Sonptag zu ſein. Das politiſche Komitee des 
Miniſterrais wird ſich demnächſt mit der Frage 
beſchoͤftigen ob die Läden, die Sonr abends ge 
ſchloſſen ſind, nicht Sonntag geöffnet ſein dürfes. 

Die Sonntagsſruhe der Briefträger 
und die Zuſtellueg der Zeitungen. Die 
Angelegenhelt der Zufiellung von Zeitungen an 
Feiertagen ift in der Weiſe geregelt worden, daß 
ſie von den Empfänzern an Sorn und Feiertagen 
während der Amtsſtunden im Poftamt abs-cholt 
werden könnnn. aP. 

Hie Danina Wir bringen un eren Leſern 
in Erinnerung, daß am 4. Maͤrz in ganz Polen 
die Friſt abäuft, bis zu welcher juri iche Perſo⸗ 
nen, freie Berufe und Equipagenbeſitzer die 1. 
Rate der Danina zu entrichten haben. ap 

Hie Danina be,ieht ſich nur auf dliejenigen 
Schulen, die zur Löſung eiues Gewerbepatents 
derpflichtet ſind. bip. 

Das Wetter Der metesſroloaiſche Winter 
rähert ſich ſeinem Ende und die jitzige Periode 
des Tauens wird wohl den endgültigen Schluß der 
langen Kälteperiode bedeuten. Der Luſtdruck iſt 
ziemlich tief und dieſe Teoreſſion iſt es auch, 
wilde den Wärmeeinbruch hervorgerufen hat. 

Die Forderungen der Straßenbahn⸗ 
av geſtellten ſollten, wie bekannt, bis zum 24. 
d M. erledigt werden Im Zuſammenhang damit 
fand vorgeſtern eine Konferent ſtatt, an Fer ſich 
der Arbeitsinſpekter, Herr Wyyykowſti, Dire tor 
Ring ſowie die Ver reter des Klaſſenverbandes der 
Straßenbahnangeſtellten mit dem Vorſitzenden Vi 

gen waren auch Vertreter dee chrift ich⸗ demokra⸗ 
nichen Berufs derbandes erſchienen. Mit der An 
weſenzrit der letzleren auf der Konferenz waren 
die Vertreler des Klaſſennerbandes nicht einer⸗ 
ſtanden da alle Straßenbahnangeſlellien Mitglieder 
des Klaſſenrerbaudes ſind, und die chriſtl chen De⸗ 
mokraten aus die em Grunde keine Pandate ha⸗ 
ben lönren. Da ſich die beſreffenden Delegierten 
jedock weigerten den Saal zu verlaſſen, mute die 
Konferenz verſchohen werden. bip. 

Ein wertvolles Geſchenk Der Leiter der 
Apothele des Poznanſtiſchen Krankenhauſes, Teofil 
Tugendhold. der Verfaſſer preisgekrönter Werke 
aus dem Gepiet der Pharmazeutik, hat ſeint w'rt⸗ 
voſle Biſliolhet der pharmazeutiſchen Abtellung 
der Warſchauer Univer tät geſchenſt Es iſt dies 
dereits das zweite Geſchenk des Herrn Tuge idbold; 
das erſte war eine Sammlunz lapaniſcher deil 
pflenzen. bĩi p 

Eebensmittel ſür Ruſtlaud Hrute zri— 
ſchen 123 und 1 Uer und jviſchen 4 und 5314, 
Uhr uachmittage findet im Lelal des poniſch 

jozd 4) der Verkaaf von Arweiſungen auf Sebens⸗ 
miartelpalete für die jeut zen Perſonen ſlatt, die Ver⸗ 
wandie oder B-launte in Rußland beſitzen bip. 

Beicht erſchlenene Stadtverordnete zur 
Siſadtrate:Sitzung Uns wirß gecrieben: 
hlermit wird bet innt gemachi, daß folgende Stadt⸗ 
verordnete zur Siadtratd Sihung am 21.d M. 
nicht erſchienen ſind, chne ſich z1 enſſchuldi xn: 
Jan Kacſynſti, Dr. Markus Brande, Jan Nowo⸗ 
ſielikt, Wiadyslaw Wilczynſli und kſther Senger. 
Stadtverordnete, we'che den Saal wäbrend der 
Sitßung am 21. d. Mver ießen, ohne hierzu die 
Erlauznis des Vorſitzenden naygeſucht zu haen: 
N. Baumgarten Ch. Bermann, F Groß St W. 
Kavlan. S. Lichtenſtein. Eleonora Lentowſtka, J 
Marciniak, Dr Altexauder Margolis, T. Poll, S. 
Plociennik, J. Wergierſti, 5. Wuchoꝛſki. 

Sektton von Leichea Das Gelſundheits 
amt der Wojewod chaft biitet uns um Bekarntaahe 
der Vorſchrifien bezüglich er Diffrurgen der Lei 
chen (Sektionen) in den Krankentäuſern. Der 
Art 219 des Geſchzes über die Zidilkrat kenkäuſer 
im Königreich Polen vom 2. Maͤrz 1812 leuſet: 
„Ju jedem Falle, wo ein wiſſenſchafncher Neden 
zu ervarten ſteht, darf die paſo's jiſche Sektion nicht 
un erlaſſen werlen, die auch in jeem Falle, wo 
es der Czefarzi fuͤr nomrendig erachtet“. 

Pols iſcher Preſſeball, Heu‘e, um 12 Uyr 
nachts, findet der Preſſeball der polni chen Jo ir⸗ 
raliſten ſtalt. Unabhängig vom Organiſations 
komitee hat dis Journaliſtenſyndi'at 530 Damen 
gewonnen, die die Rolle der Wirtinnen in den 
Zellen und Roſenolleen übernehmen werden. Ein 
Kaba⸗ett der Unwmöglichkeiten, an dem ſich die 
netteſtu und ſowmpathiſchſten Künſilerinnen von 
Lodz betelligen; amerikaniſche Lotterie, Bajaderen⸗ 
reigen u. drzl. ſollen das Feit m einer der originellſen 
Veranſtaltungen in dieſem Kurneval machen. 

Die Plüfungen für Volfoſchullehrer, 
dle keine Lehrbeſaͤßigung beſitzen, aber bereits im 
Dienſte ſindd, begipnen am 28. April d. J. um 
9 Udr morgens in Warſchau, Lod,, Lublin, Kielee, 
Bialyſtok, Brzeee am Bug Lida u. Luck Geſuche um 
Zulafſfung zu den Prüfungen müſſen im Dient⸗ 
vege bis zum 15. März d. J eingereicht werden. 

aP. 
Zum Tode verur'eilt. Zu Anfano des 

Jahtes 1921 über ielen Kagimierz Bilſti Reman 
Bilſti und Marianre Derdan den Laden des Merl 
händlers Abram Seidman in der Lutomierſka 314 
Düſem zelang es jedoch den Lauf des ihm vorge⸗ 
hallenen Reosl zers zu eifoſſen und Lirm zu ſchla 
cen, wor uuf die Bar diten enifleher mußten. Ei 

Teilne mmer des Urberfalls zu verhaſſien In Fe— 

gericht geſtllt, das zie Marianne Der dan zu le⸗ 
ber slänglichem Gefängnis veru teil e. Die Ange⸗ 
legenzeit der beiden anderen wurde eine n gewöhn⸗ 
lichen Gericht übergeben, da Kozumierz Bilti wäh⸗ 
rend der erhandlun,en Anzeichen con Geiſtesge⸗ 

Tode 

lecli on der Spitze vetelligten. Zu den Beratun 

nige Tage darauf ge ang es der Polizei alle del 

bruar vorigen Jahres wurden ſie vor das Stand 

ſroöriheit oerriet und Roman Bilſti als Soſsat den 
Ueberfall zuſammen mit Zivilperſonen verübt hatte 

ie beiden kamen jſeßt dor das Beritksgerichl 
Der Gerichtsarzt Dr. Mileſako wies nach, daß 
Kazimierz Bilſki vollfiändig nor nal war und eine 
Ge fteskrankheit rur vorgetäuſcht habe. Das 
Gericht verurleilte Kazimierz Bilſti zum 

durch Erſchießen und Roman 
Bilſkinzu 15 zZahren Zuchthaus vnd 
dem Verlufmaller Rechte. bip. 

Ein talentvoller vaftler. Audrze! 
Malerno, Schauſpieler des Zirkas in der Konſtan⸗ 
y o oſfa 10, vrrzehrte in der Milchhandlung des 
Joſef Jagus verſchledene Speiſen für 14600 Marlk, 
borgte außerdem noch 3000 Mark Bargeld dazn 
und wollte das Geld nicht zurückzeben. Auf die⸗ 
ſelbe Beiſe prellte der Künfiler die Reftau antbe⸗ 
ſitzerin Wieinſta auf 1300 Mark. Der une: fäit⸗ 
liche Schauſoieler wurde den Gerichteb hörden üder⸗ 
geben. bip. 

Deutſche Urbeitspartei. Morgen, uꝝ 
8 Uer 165 Min. abends, findet im Saale des 
Meiſter und Arbeitervereins (Audrzeja 17) der 
3. Diskunfionsobend der Deuiſcken AÄrbetterpartei 
ſtatt. Herr A. Kronig wird den Abend durch einen 
Vortrag üꝛer „Das Leben des Sſtaates⸗ 
einleiſen, woran ſich dann eine freie Aus ſprache 
ſchließt. Der Einertit iſt für jeen mann frel 

Rleine Nachrichten In die Wohnung des 
Joſef Kokoſch (Rigowſka 42) ham wäh' end defſen 
Ab ve enheit eine Friu und ſitellte ſich deſſen Kin— 
dern als Taate vor. Im Vrrlauf der Unier: hallung 
mit den Kindern entvendete die Tante“ verſchie 
dene Wertſachen. woraf ſie ſich en fernie — üuf 
dem Fadbrikebahnhosf wurde der Warichauer Ein⸗ 
wohner Rumer mit 3 Blaſen Spiritu? feftgenom⸗ 
men. — Felx Pale iti (Mickewic a 8) verſuchte 
einem Woſclech Wolieze vſi einen metallenen Fin 
gerring mit gefälſchter Probe als goldenen zu ver⸗ 
kaufen. Palewſki wurde rerhafte!. bip. 

Die bnrahle. Ruf friſcher Tat des Taſchen 
diebſtahls wurde ein gewiſſer J. Zer (Zzierſta 8) 
oerha tet. Ez wurden ihm 100 000 Maik abge— 
nommen, die dem Meier Zrünſtein gehören. Zier 
warde nach dem Sefäagnis gebracht. — Aus der 
Fadrik des J'iſef Zirtzwſti (Nava Ceg'elniana 6) 
wucden 25 Päckchen Garn im Werte von 350000 
Mark geflohlen. bip 

— — 

Spenden. 
Nus ud nachſtebende Bpeuden zur Weitergads 

abermitielt worden. für die wir der Spendern id 
Aamen der BedoHten herzlichit danken. 

Für die Wolgadeutſchen: Reinertrag 
drs Wolaabends in Al xandrow de aujatet von der 

niſch dramai chen Settion dis Buades der „eumſchen amer ika iichen Komiters für Kinderf aſorge (ör e⸗ Polens udter Beſe ligung ſämtliche deut'chen Rereme, 
ũber mittelt durch Hexru Lehrer Alexandie Vengey 
300 (00 M, nvon Herrn No is Bꝛſir 5000 M.; 
von Fawilie Prodöhl 5000 M; 53100 M, ge 
ſammelt auf der 10 jahrigen Hoch ei sftler des Zerrn 
Alfred Naza ſte und ſeiner Ehetrau Mel da, geb 
Mitzner, durch Herrn T. Kirchheff; 2 aur Stiefel 

von P. R. Zuſammen 315 499 M. und 1Pakt 
Mit den bie herigen „83 790 Mund 121 paleten 
insgeſamt 1299 4280 Muund 122 Valete 

Kunſt und Wiſſen. 
Tie allernächften Konzerte des Vhilharmo⸗ 

niſchen Orcheſte.i üns wird geſtricbene Das 
Sonn agze Vtiutug Arnzert wind dem Schaffen Cropins 
und oniuszkos gewidmet ſen Als Sorſtin micett die 
wieniſten Hali alivewſta aus Poſen mit. die deß 
Klavierkenzert B moll von Cyorin mit Erch ſte begle 
tung zum Bo haag veieger wire. Las 
darch derrn Br. 3ee gel üet, der vor e nigen Tagen 
aus En hind zurüſtgelehet tn feine Nonzer!e ſich 
greißea Gr olges bei unliknin und Kiltk erfreuten 
Im achmit ape⸗Rener ute der Leilung Br. Szuca 
iritt des heryer agende Wener Gigr Zyamunt 
Jeuerme inn auf de duſch die eurep'iſche Kärnt zu den 
grdhten Biolininen der Gegeineert ge ahlt werd. Tas 
Programm enibält die Syn phoenie Nr. 4 von Beetho 
ven des siolukonzer von Vrahms und die hatafie 
‚aus Gimen von Sa aſate. Im Menia 8 Abonne⸗ 
ments⸗Konzerte unter de veitrg Ds ar Feieds ſriellt 
der vekannte Simſt Jeſef Tuſe ynſli der zum erften 
Male in Lodz dae Klaviecken err don Lutomie Ruzvcki 
mit Dich nwerbenle tang zum vo tiag brngen wird. 
Auße denn enthatt das Rrogramm de u vell neete 
Symehen e vo Svube'rt und die ſy phoöniſche Dich⸗ 
taug „Tod und Ves läſung“ von Richard Strauß 

flus dem KReiche 
Alrxandrow Deutſcher Wolga⸗Abend. 

Dem Bei'peel der Lodzer Deulſchen falgend, ver⸗ 
anſta te en die h'eſigen deuiſchen Vereine am Sonn⸗ 
abend in der Wegnerichen Fabrik einen Welga⸗ 
Abend. Der Abend wurde ducch dermn Poaſtor 
Schedler mit einer An'prache eröffnet. Ala 
zwener Renner ergiff Herr Benaſch des Wort. 
Nochem donn ein Maßencher ,Boze cos Polskqo“ 
g ſuges hatte, trug der Kirchengeſan zoere n, Imma⸗ 
nuel enige Lieder vor Hitrauf eigriff Sejmab⸗ 
aenrdneter Spikermann-Lodz, tas Wut. 
Er ſchilderte die Licçe der Räckwanderer ia den 
ron ſchen Jotern erungslagern und berichtete öber 
die den Flücht inzen bieher geleiſteſe dufe. Fel. 
Paawitzso Geſanz löfte viel Beifall dus. Eint 
Glanu ummer des ause eſenen Pregromms waren 
die Detlamztlornen ven Fil Grarow⸗Ledi, die 
cuh wieklich Lut vpgetracin wurde. Nach den 
Ireinbenaen und Tyramiden des Alexaadro ver 
Turndereine, ſetze der Tanj ein. Zwiſchendurch 
wurden 2 Gemslde e fleizert. Dieer Abeud brachte 
den Deatſchen dilatemene Unterbaltung und den 
Acürten ven der Wolſa eine Unerſſetzunz von 
300 000 MZir Teny ſpeelle unrigzenni tziz das 
Oicheſter der ireillizen Feuerwehr auf. 

oOonzent wird 
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43 couzer Sport u. tutnvetein 
3 Nyr wachnnttags im erfen, um 5 Uhr nach⸗ 
mittgs im zmeiten Termin im Vereins lobale 
Z3.lonina Straße 82: 
* 

—IXV— Tagesordnung: 1. Werleſung des Protokolls 
der letzus Hauptrerſammlung; 2. Kaſſenbericht; 3. Be 
uicht ber Roviſiensſonmuſion; 4. Bericht der einzelnen 

eltionen; 5. Enilafiung der Verwalturg; 6 Neuwahlen; 
Anrräge. 
An raͤge der Miglieder müfſen bis zum 4. Mar, ſchriſtlich 
Verwamag eĩnget.icht wercen. der 

—X 
— — 

44 
—X 

Die Verwaltung. 

couzer poct· u. cucnoerein. 
Dienstag, den 28. Februar a. e., 

J — finder in der Vereins: äumlichteiten, zakoutna 
Straße 82, ein 

E⸗ßr Maskenball 
kdait. der um 7 Uhr aber ds biginnt und zu weſchem 
ergebenſt einladet Die Verwaltnung. 

Sonntag, den 2. März 1922, De utſchkath 
zu Pibianice ſein 

50⸗jũhriges Stiftungsfeſt 
Im Pregrawmm ſind Meſſen- und Cborgeſänge, Solcvorträge, Tuetts und zwei 

brmer ſiire Einock er vorſeſchen. Nech Atwicklung des 
Mig ieder mit in werten Ar gehörigen uud Gerner des 

Feier herzlichſt ein 

oliſche Firchenmännerchor, Leo“ 
28 4 

Programms Tanz. Alle 
V.reins ladet zu dieſer 

Die Verwaltung. 

—7 

— Acub, Codz. 
Am Sopnabend, den 25. Februar a. e, veranſt atten 

wir in. cienen dotale, Kilinſtiego 135, fur unſere 
wiitglieder und tingeſühr:e Gäſte ein 

Koſum feſt jedoch ohne Kofiumzwang. Beginn 9 Uhr abends. 

—RBR 

9 

Der Vorſtand. 

N. B. Saunnabend, den 4. März: 

Monaktsſitzung. F 
Deutſcher Schui- und 

bhildungsverein. 
Di nstaa d. 2B. Febrrat d. I., 

um K Uhr« bende, im BVereindlok le. 
Pet ilauer Suaße 243: 837 

faſtnachtztummel 
ſür Verein maglieder und e'ngeſührte 
Gaäfle. ðRer Vrrgnügur gsaue ſchuß 

Chciſtlicher commisberein 2. 9. U. 
Puſta Straſze 10. 

* onunabend. den 26. Febraar, um 
a/9 Uhr abends: 

Senioren-onvent 
— Peirneere Ginladur gen werdey nictt 

verſandt, doch werden alle ar iigl eder, 
die dem Verein mindeſtens 10 Jahre 
ange ören, hierdu ch böoſt. in zeladen 

Der Vorſtand. 

Eis zuderleſiger, nucht rner, auei ſeh uder 

bemüuſegutinet 
dem auch die Aufficht über die Feldarbeiter onvertraut werden 
ann, werd ſur in ien er Gut z fucht Naheres bei Ve. Fulde. 
Lod Ronfaptye dw efa 17. von ã-5 Uur 85 

— Von 20003000 k 
Uglich verdient jeder. auch Frauen, lecht im Hauſe. — 

uz neuer. Weg. — uUllaemeine Auerkennung n. — 
Nähere Informationen Ne. 207. 200 Mèk 

H FAUX, Varſstavs, Mowinlarska Nr. 14, J— 51. 
— 

—E— — 

— —— 
—* 

J 

Konce sionowany 
Dom handliouwo-komis ouy 

A AuUGUSTyNOWIGZ 
v Lodꝛi, ul. Wolezanska 149 cs 

polees w ilosciach wagonowych: 
— * 87 tki h ty ento 

Wehiel slaski elektrowni, miynov, cegielni int. p. 
boze, malco psroſa 2ytnia ĩ kartoflana 

nia PpB BPFTZzedaæ VSzelkich noruchomusci. 
gol w sprzedaay hurtowej. — Ponadto uskutecz 

verlorenhat. Niederlage vonTreibriem 

Zur gef]. Kenntnis der geschätzten Kundschaft, dass Herr Jacob, 
Landau ab heutigen Tag»us unserem Geschäfte getreten 

und somit jegliches RékCht zur Annahme von Aufträgen, 
inkasso und dementsprechendes QCuitrieren vollsinndig 

Artikern s. u. M. Baharierß, Peti ikKauer 25 (im Hofe). 
enundtechnischen 

842 
Dr. meb. bus 

q. Lubie⸗ Aotr te wſta Nr 26 
D. ſC. Priybulski 

Speztalarzt für 
Daut⸗, Haar⸗, vrne⸗ iſche* 

—IILI anirantheiren. Beſchlechtstranſheiten — E— Qiarzlich 
Sehoudlung unt tuͤnftl. Hoheon aarausfall 
onne. Sprecftunden v. 10 
uden -. fut Damen v. 42 

Deneriſche und anttorhene 
(GSrauen und Kinder) 

Dr. Marie 

—VVLL 
. 527, für Arme 7 enoi —*8 —* 6. 04 

Zurũckgekehrt 
Zahnasr 2zt 

Roman Ritt 
Amof. v. 10-21 und 357 
Patrilaauer Str- 1268. 93 

LANGBARI 
XEEMI 

Elektrifatisn und Maſſage 
ꝛon 21 u. v. 4-28, ſ. Damen 

von 4 Urr. 66 
—x XXXXRKRAX 

Jurgse⸗ Fräãulein dos mit 
dar Bichſuhrung, d utſchen 

und poluiſchen Rotteſponden; 
ow'e Maſa inenſchretven ver 
t aut ift, Jucht stell na ale 
nafiererin. Bürogebi fin oder 
Rorreſpo denuim. Off unter 
Ed uch an die Geichaͤftsnelle 
deſes *laues. 820 

jnel. geuhe 
Wiriſchafietin 

die die poſiſche Pflege einer 
s jahr, knaben u. eines 14 jahr. 
Vadchens auße dem klel e Aus 
befferungen un Waͤſche X 

uc cò zruruckgekehri —A ſofort 
Jaut- und Gesehlochtatui gefucht. 
ꝛproohstundon von 5-8 Dn.� ea unt. „Wola Kryus- 

Dce. Mein. braun 
zurückgekehrt 

Haut⸗, veneriſche gui 
darn organ krank heiter. 
Poludniowaſtr 23 

amvoiangt von VB21 3. 5 
Damen von 46 4 

81TRICRVLAGCXEM 
BINVLBUVSEN UND JuBP. A 

GARMIIPAEA UVDD —V 
xroater Ansabl at bulzen 

—RXXXB 
RERETEMBIIGE AC. OLIIE 

PEILIXILAVER oa X 

—A 

Tmn mnin 
befnevend aus Patze ſowie eine 

Schlafeimmergarnitur 
prei w i zu verranſen. Vabia⸗ 
nee rutouierſta 13, Au- 

Enſ rechend. Zugn fſe fieben 

toporaxa“ as die Geſchafispeue 
di des Vlat es 8318 

Amme 
mit geſuader Nacru ia wird 
für ſofo t geſucht. Zielona 
Straße 9. bei P�ruſſak b1⸗ 

Eneraiſcher Mann, ?b gahre 
olt. ſucht per ſefort oder L April 
122 Statlung al 

Fabrikv rwalter 
au Geboie Gefl O 
an die Grv. d. Bl 

Unterricht 
auf Cello 

ſ nK. K 
260 

Laufhurſche 
mit beſſerer Schulbildung kann 
fich melden bei M. ü. Kalesli, 
& Co., etritauer St. 66. 832 

Kaufe 

Möbel, 
Nähmaſchinen, Teppich⸗ 
Pelze, Unzüge u Haus 
geraͤte A. Weizmann, 
—XR Daiolnsa V, im Laden 

Metallgieberei 
nebſt Wohngebäude. großem 
Doſtga ten und anderen Ge 
brauden in größerer Stadt 
Poſen-zu verkaufen. 

Off. unt Nr. 680 au Annenſe⸗ 
Erped. K BoErpreße. 
Bydgo 333. 

— 
Soyſtem Ringſchiff, preisſswert 
zu verlaufen. Wulczanſtaſtr. 107 
Iront Wohn. 32. 813 

842 Neue 
Maokentoſtüme 

zu verle ben dei MHermann, 
Nawrot 38. Front 2 Etockt. 

dampſfmaſchine 
mit Ri men und Scheide zu 
verfaufen. Näreres: Oæor⸗ 
kow, Stohonna bei Firma 
Serlüt æ. VLuſeluſt auch zu 
beſichtige; 85 

Zqgubiono“ 

. 44 oc aca Frer 2 4 VDarrnuer..74 zeb: 57 

4 533 BVBV I Spenbe und ſind jeberzeit dereit weitere SpendenBIpor 2875 9508900 
F et n 0 cirichh rteon * Vom Baud⸗ —8W8 e WVorx. —7 —8 * 

8 * X n *654 2⸗ 

Typhus im Ac wnoer Gefangnis. * der Deutichen Noße⸗ htarachnovi⸗-- —BE 
Warſchau, 21. Februsc (Pat.) Unter den —A Poininoho oννο —X —R 

polniſchn Inſafſen den Kownoer Gefänznihes ver⸗ XXX Gobr. JabIXxovsaes 12765.- 1340 
breitet ſich der Typhus immer mehe Bieher find Ste henſucαασ AXXX — —— 8 4, ſtfaobr⸗. Sotuon xeadltxona 50 9 
0 Gefaͤngikinſaſſen dem Trphus erlegen und Junager Mann ſucht Anſtelluus als paſ⸗ —tt — aphth⸗ —— — — 

einige zihn ſind erkrankt Die Gefãrgnis bebor den ſie Rechnungsfnbrer oder Schreibeer. ν οανναÄαÔItαοαν 
baben noch iwmer Leine Desinſektion anzeortnet. F tuhle eirner ſincht Berchalvauug — Eine . 100 u 1.20 7 

geordnet. I1teFJrasn ſucht ubenuo als Kilegerin, zu ZinPe, Aα dar Vornuselehi 0778 0 CXXVIC 
Ebabarſnwſt von den Bolſchewike vdern oder andere leichtere Aubeiten. qUo7* ** zur ucke rober: fan Anſtenung. Elektriker ſucht Beſchäft⸗ a1* Br o meon, 20. Februar: oo. 
VPos? gung — Nrempelmeiſter mcht Vefſchaͤftian a —XX 376 3950 

— een, 22. JFebryar. GPolpr) Am eraeren ſr ſeunr. Welcher Bicker Oeriaa ανν 17 78 New-Orleans, 20. Februar: 17. 18 
* Jebruir um J Ahr wurde Chabarowik von den oder Fleiſchermeier möochte einen 154jahrigen Zungen — — New-YoTK. 20. Februar. loco 18. 76 

en Trappen zurückersbert in die Ledre vehmen ? Lagerilnl wucht Au —* —E — — — — Fer ß 76, 
Bolich⸗ win iſche Vorbereitungen gegenſellaus. 523 3 αα 19 — — AMoar — Septombor 18,26, 

ĩ —— 3 18 1585 ,90. 
— iαÇιν— 3* lere- ro 

— * debun ſzopr die —Xxx wird geſsou 7 —A 34 —3 38 oziso 
ingen alarmierende Nochrichten über gegen] mit eigenem erkzeua Lur me. ber. — ——7— — — zt o 370 2 

nlond gerichtete —— —*— ——— — Sltütgze der Bane ran wird geinsn. — Ean —8* Zras —BR ſtussisono — 
n Petercburg und u dhaben die Bolſche Srabenmnadsen, bas Serveren, vläten uſw —XC& sopveois — Paris, 20. Februar. 4proz. Papioro 

Ziten b8 g und Umgegen habe 8 verueht, wirb aeſuckt. Für eir Gut werden 324 —X WVlov 68 64 vom Jahre 1908 — 16,78, Lianoſsso w 64, 80 
8 nlende Kräfte zuſammengezogen. Finniſtke Jamilren aeſuc — Oipiomierier Avotheker T.. M e * „80, 
8* F e rechren mit der Möglichſeit eines, Ravaller, deniſch, ſoſort geſuch⸗ —WM8 F 10, 

en * ugn iffs — ſ 30 00 3050 — — ⸗ 
Crodithanb 

Antonomee für Jundien Fur die Wolgadentſchen gingen in der Geſchätrs J ereinigto ppin Pandeeeαν Hauptſchrifile tun⸗ Adout Kargel. 
Lonvon, 22. Februar. (Aolpr) „Daity] deun⸗ dis Bundes folagerde Soerden etn: von der nensehattabank 1178 erontworthich; för Politik: B,ugo Wieczoren 

Herold äbt z8* treiſ * Orisgruppe Z low 11000 *., oom varg. AirchenvePFlrloy 920 ur C(Ckales und den Ubrigen unpoliliſchen Teil: Adon 
ai erfäbrt. oaß in Reg erunst kreiſen arun ſar gherein in Turek 10 800 v. vom epang. Kirwen⸗vNarsob. Ges. 4. AnaLrt v 7O 21300-zoco Korge: ſur den Anzeigenteil: Guſtav Ewald: Druo 

dlich beſch!offen wurde Indies« ein weite Anlo eeſangdee n n Wiladyel wow Zodo Vi, von 9rrrnZols Ivduotrt⸗ 18 6-035 1900 und derlag: derloosgeſellſchaft Codzer Frele Prefſer mut 
aomie zu gewöhren. Se. Kebſcheoo Mart Wer danken beſtens für dieſe ohiengesollsabat: 18301 18 00 h.. Leiter Dr. duor d v. Behrens. 

Zekanntmachung 
Magazin ſür Damen- uünd Xinder-Mäutel⸗ 

der Firma 

Flter & Siegel, Peitikauet Sitaße 68 
eorm. c. Arter) 

e mpfiehli in areßer Nuswahl Pamen-æu. Kindermentel der 
ne nenen Faſſons u. deſte EStoffe zu Kondurrenz⸗Prei en. 

pir bitte: um weſichtigung unſees Lagers. Kein KAauf⸗ 
— Auch ſind verſchie dene Manufa urwares aus 

ager. �Us 

—AXXRVV 
wnice. n Ue e necien don d. Bohnhof on der 
Marszalkewskoſticke, gut wöbuert, mit Telephon, für Buro gut ge 
eignet, eventi. mit Tagerräumen, wird gegen ähnliche Wohnung in 
codz zu touſchen geſucht. fusfihrliche Offerten unter Al. S- W. 
an die Geſchäftsſielle dieſer Zeitupg erbeten. 791 

Stuhlgewichte 
ſowie alle Gauungen NRoſte und Küchenringe exzengt 
zu äußerft billigen Preiſen 

die Eiſengießerei „Barbaras, 
RanſtaStraßke atxr. 68 

9 0 

Ein Schüler, 
der 4 Klaſſen des Braun'ſchen Gumnaſiums und den Buchführungs- 
durſus bei Hetren Küherers Lortz beendet hat u. ſickh dem Kauſmanns⸗ 
berufſe widmen aill. Lehrling in einem Koptor bezw. 
ſugt Anſtellung als entſprechend. Giſchaft. 
Offer‘en unter „R. S.“ an die Weſchan ſtell- d. Bl. 780 

kaſſiererin 
nit Kontorarbelten vertraut, wird geſucht. Sägewerl 
GBebrüder Schwartz, Rygowſtka 1685. rechts herein. 

Fur Bircarbeiten, hauptſaͤchlich Korreſpondenz, 
wird baldigſt 

durchaus arbeitſamer Herr 
geſucht, welcher die deutſche und polniſche Sprach—⸗ 
ſowie Maſchinenſchreiben vollkynmen behertiſcht. 

Kenitnis der Chemischen Branchse erwünſcht. 
Angebote mit ausführlſchen Darlegu gen erbeten unter 

ſt- R. 2166 an die Lod er Feee Vreſſet. 790 

— 6Gürtner, — 53 

verheiratet, 36 Jahre alt, mit 2ojäahriger Praxis. beſte Kenntniſſe in 
allen Zweigen ſeines Berufes, ſucht entſprechende Stellung. Gate 
Zeugniſſe ſſehen zu Dienſten. Angebote erbiite Przqdzainiana- 
Strasse Nr. 61. Wohnung 8. 768 

Ein praktiſcher Meiſter 
ſile die St ickmaſſdrren unter güe ftigen Bedingungen, in ein 
gr dßenen Et um vpfi und — —— 838 
g,e u cht. Offerten unter „Schleſſermeiſter“ an die Geſchafisſt. 

B889 dieſes Blottee 

Schloſſer 
Anfang 30. Jahre, evanzel.,, mit eizener Weriſtatt im 
Werte von 1/, Weillienen Muk. deu es an Vamenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſen Wege mit vormögendem 
Fräulein bekannt zu werden zwecks ſphnerer Heirat. 

Damen,, die es ernſt meinen, wollen gefl. ihre 
Adreſſen und Lichtbi d unter „S 30* in der Geſchäft⸗⸗ 
flelle dieſes Bia ſes ni derlegen. 826 

477 

Geübte Weißſtickerinnen 
und Ziletſtopferinnen, 
auch ſolche, die das Fileiſtopfen 
er ernen wolen können ſich 
ofort me den. Gubernatorela 
Nr. 16. Cingang 14, Parterre 
Wonung 4 814 

Kommiſſions⸗ 
Geſchäft 

in guter Lage zu veraufen 
Naderes in der Geſchftsftelle 
die , — 
dun ſeſſete donſſche Nethen, 
Bn. irtellitauen. Uraine und 
Ruͤßland gebe ich beſſere MRu⸗ 

ertelt 
Of ert n an die Geſchaͤftsſte lle * Aruſche. 7200 dsa. XL. untitx „It. O. W.r. i⸗ 

pas port, okupaeyſny na mduien und Balian. Wilbelm 
ſmie Adolf ſFrauer.“ vam. j Schit Radauz. Bultow na 
ul. Piotrbovskiej Nr Ii2 Nomania. 827 

7 807 

Zgubiono 294bono 
hezpo obupacyny na paszport obupacyiny va 
miee Olga Brauer, tram Inie udwig Damassare 

Piotrkowüiej Nr. 112- 8S0I rAam. Laeana 42. 
taooras ot 
roιöαν Sö, os. J 

Es werdea Beſtellurgen auf 
Flachsſpinn maſchinen 

ana nomnien. 700 000, — deutſche 
Mark 1000 Rarit, 650 000. - 
deutſche »2k franeo Lodz. Taͤg⸗ 
liche Drodection 220 Diund. 
Jan ſitter. Grodæeiat- 
XXXXVE 70 

Kaufe: 
Brillarden, Gold, Silber Dis 
manten, alte Zähne. Gardero⸗ 
ben. Zablegute vpreifſe. 
Korſtantiner Straße 7, rechte 
Diñzine 1 Stock 7u1 

dobermann 
ein Jahr alt ſehr machſam, iſt 
preie—went zu verlaufen. Alte 
garzenskaſtraße Lir. 77, Front. 
1. Stock das 

LeCons de fran alsa 
—XEX 

48* 



F aecte Jrei rcze — Donnerstag, des 23. gebram Ln2 ni 4 

— 

Seute Premiere! 

im neueſten rührenden Drama in 

Das Kino iſt gut geheizt. 
Beginn 

Der Lodzer Liebling, der bezaubernde Stern des Stanislauer Thealer⸗ MNotu 

Ciſienko und ihre entzückenden Partner Rimsctij und Panow 

„Ein Weibh, welches getötet hat“ 

Hente Premiere! 

6 Akten der bekannten Film⸗Fabrik „Ermoljew“Zu. d. Titel. 

Das Kino iſt gut aeheizt. 
841 der Vorſtellungen um 4.30 nachmittags. 

— 12 Gaſtſpiele der Krakauer Operette „Nowos.i 
Das Perſoral beſteht aus 66 Perſonen. — Groſzes Ballett, 16 Perſonen. — Muſik-⸗Orcheſter 20 Lerſonen 
unter Leitung des Kapellmeiſters Szezepankil — Eigene Dekorationen Koſtüme und Requiſiten. L 

—VVM—AII Sonnabend. den 25. Febrnar 8. 15. abends Sonntag nachmittags: 

4 „Hol mich der Teufel“ , Haneuryu jesiennefs 
Wiener Operette in 3 lten von Reichmann Operette von Bodanzeti. 

ronntag abends: 

ag Kkanfankæ ogniatſ⸗ 
Doere'te in 3 tilten von Walentin 

Billettvoroerkauf in der Koneitorei von H. Komar räglich von 1122 und von 529 Uhr abends 

——— ——— c. — —— 

DRDKARNIA LDDOMN 
vxopꝛi 

— Ul. RZEIAZzD M 198. — Do 
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Toner Anerderemn 
fim Sonnabend, den 25. Februar d. J. um 9 Uhr 

abends, findet im Saale des 

„helenenhof“ 

sroher Maskenball 
für Mütglieder und Gönner des zithervereins ſiatt. 

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu haben bei den Firmen Edolf 
Butſchkat, Petrikauer 113, R. Mortenſen, Gluwnaſtr. T. S. Ulaszewski, 
Magiſtracka 2. 

kKein Maskenzwang. 
hierzu ladet höflichſt ein 

Die Verwaltung. 
KReichhaltiges Büfett am Platze. — 

kirchengeſaugherein Canfafe 
Sonntag, den 26. Februar l. J., um 5 Uhr nachmittazs 

im Fenerwehrſaale, KLonftautiner Straße Nr. 4, 

Großes Konzert 
zu Ehren des Kapellmeiſters“ Hherrn Alois Luniak. 

Mitwirkende: Der gemiſchte Chor des Vereins /a coapella) und J— Ot hh'eſter · 
degleitung, Kapellme ſter Aivis Luniat (Klavierſolo), Pcofeſſe A. Beandt 
(Violine) und Herr R. Bräutigam (Bariton). 

In der Vortragsfſolge ift u. a. das Mendelſo juſch ̟ D-moll Klavlerkonzert vorz: ſehen. 
ſlach dem Konzert gemütliches Zeiſammenſein. 

Eindrittslarten im Pceiſe von 490 - 12)0 Mt. ſiad täglich in der Muſſika lien ⸗ 
handlung des Herrn A. Teſchnr, Gluwnaſteaße 8. und am Tage des Konzertẽ, von 

2 Uhr — an der — des Saales zu haben. 7e 

CLodzer Turnverein Kraft“. 
Ain Sandabend den 25. d. Vt., un 9 Uyhr abends, findet in unſe en 

Vere malotale. Sieutiewiczu 564, nſet 

diesjähriger Maskenball— 
ffatt, wozu alle geich. Untglieder m't ihren werten Anzehörigen ſomn 

—— nd GSonner des Glrein; höñichtt eineel den werden. 
Aer wiunertrag iſt für dea Auxbarn des Sportp aßß⸗* beftimm:. 
Zern asRe zwang. 
der Billettuorteαα ααν a Ftαο), ben 1T. Vα Bevdeiriaiale hati. 

8 Die Vearu⸗nituung. 

— 

— D—— 3 DRDOKARNIA LDDOMAMA 
PRODVUOKTAMI — — U— X 

NABYCIA v ZARKBEAD. GRAF. p. 1. 3 Ul. PAZEIAZD M 19 
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* 
2 1u1m beſten ddes erang. Waſenhauſes! 

* Poinocna⸗Straße 40. ⸗ 
2* Sonnabend, den 25. d. Mis.: 

9 

Blroßer maskenball * 
* 

‚„riuz? karnepals Abſchien zb 
im Cokale Konſtantiner Straße Ar. 4 

3 Der Feſtausſchuß. 
Kein Maskenzvang. Reichhaltiges Büfett. 

Billettzs im Vorverkauf bei Herrn A. Dietel. Petrikauer Straße 587. 

* — — — — ————— ————,,,,————— 

Warnung! 
hiermit machen wir unſere geehrte Kundſchaft 

darauf aufmerkſam, daß in letzter Zeit öfters Waren * 64 2 
— * J eum vVerkauf angeboten werden, welche in der klrt 

— der Verpackung. fübſtempelung uſw. den unfrigen 
8 ſehr ähneln, jedoch entſchieden geringerer Qualität ſind. 

Wir bitten daher höfl., beim Einkauf unſrer 
Waren von bekannter Güte genau auf unſere 

Fabrikmarke! Fabrikmarke gefl achten 2u wollen. 
fiktien⸗ Geſellſchaft 

der 

Widzewer Baumwoll-Manufaktur 
vormal? 

Heinzel & Kuniher 
Lote,, den 8. Febraac 1822 50 

—1* —IIIIIIILIILBVVOOVOOODODO 

Puchgettet-Hofteſppedent, dDamenGarderoden 
A op qabig, boc Vande ſpra hhen machtig, gegeuwaͤrtig * feinfter Arbeit 4pegz. Ab udioilitn) li fert 
des Buͤro heſs. woͤnſcht ver L. April ſeine Stelle zu we bl An Maria Candeck 

278 ꝛ Geſchafraelle da. 9 aria LTan — 
ανιαν we . e dv ſene aus 7358 oillulſege 100. Offlone lint⸗ ů. Swa. 
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